
Knapp 18 % fühlen sich nach der Arbeit 

nie ausgebrannt, etwa 28 % einmalig/ 

seltener als 1x im Monat.

Ca. 21 % fühlen sich mindestens 1x 

im Monat ausgebrannt, über 31 % 

mindestens 1x pro Woche oder täglich. 

CAMPUSKLIMA
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Ungefähr die Hälfte der 

Teilnehmenden sind mit Ihrer 

Arbeits- oder Forschungs-

situation an der Universität 

zufrieden. Ein Viertel ist 

teilweise zufrieden, ein Fünftel 

eher nicht/ überhaupt nicht.

Die ‚Initiative Vielfalt an deutschen Hochschulen‘ der HRK wird aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) gefördert. Das Projekt ist Teil der Initiative.

BEFRAGUNG „IHRE PERSPEKTIVE ZÄHLT! – YOUR VOICE MATTERS!“
ERSTE ERGEBNISSE ZUR DIVERSITÄT DER BESCHÄFTIGTEN

Knapp 59 % der Teilnehmenden 

identifizieren sich als weiblich, knapp

37 % identifizieren sich als männlich. 

Rund 4,4 % identifizieren sich als divers 

oder nicht-binär oder möchten sich nicht 

zuordnen.
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Haben Sie Fragen zum Projekt & 

den Befragungsergebnissen?

Stabsstelle Chancengleichheit und Diversität

Dr. Daniela Marx

daniela.marx@zvw.uni-goettingen.de

Suchen Sie Beratung zu Diskriminierung 

und Machtmissbrauch?

Anlaufstellen finden Sie hier:

https://www.uni-goettingen.de/de/beratungs-

+und+anlaufstellen/684990.html

GESCHLECHT

55,5

6,3

17,2

5,2

Über 55 % der Teilnehmenden 

tragen Verantwortung für Kinder, 

ca. 6 % sind alleinerziehend.  

Etwas über 17 % der Teilnehmen-

den tragen Verantwortung für 

eine pflegebedürftige Person, 

gut 5 % sind für diese Pflege 

hauptsächlich verantwortlich.

Knapp 66 % der Teilnehmenden haben keine 

familiäre Migrationsgeschichte. Gut 10 % haben eine 

eigene, ca. 18 % eine Migrationsgeschichte in der 

Eltern- oder Großelterngeneration.

Knapp 1 % halten sich nur temporär an der 

Universität Göttingen auf.
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MIGRATION

Etwas mehr als die Hälfte der Teilnehmenden gehören 

keiner Religionsgemeinschaft oder Weltanschauung 

an. Gut 38 % gehören einer christlichen, knapp 3 % 

einer anderen Religionsgemeinschaft an.

RELIGION
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CARE – KINDER & PFLEGE

Über 26 % der Teil-

nehmenden haben 

eine Behinderung 

oder chronische 

Erkrankung, die sich 

bei Arbeit oder 

Forschung auswirkt.

BEHINDERUNG & CHRON. ERKRANKUNG

Über 73 % der Behinderungen oder 

Erkrankungen sind für andere nicht 

ohne Weiteres wahrnehmbar.

Fast 55 % der Teilnehmenden kommen aus nicht-

akademischen Elternhäusern. 

Knapp 21 % der Teilnehmenden haben ein Elternteil 

mit Hochschulabschluss, über 21 % geben an, dass 

beide Eltern/ Sorgeberechtigten einen 

Hochschulabschluss haben. 

KLASSE / BILDUNGSABSCHLUSS ELTERN
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26,3

Befragt wurden 5.340 Beschäftigte an der Universität Göttingen im WS 2023/2024. Rücklauf: 1557 ausgefüllte Fragebögen. In den Grafiken sind ggf. bei Summen, die hier zusammen nicht 100% ergeben, die Prozentangaben zur Antwortoption „Keine Angabe“ sowie nicht gemachte Angaben nicht dargestellt.
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